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gifedfdraft „Wotor" fod ftdj ramentlidf) auf ben Serttieb
biefeâ neuen KiotorS unb fetue Anroenbung (einfdjliefelfd) be?

fßatentbetfaufS 2C. tc) oerlegen.

Sdjutjfanal fur eleftrifcpe $abel tc. Son ber ©ireftion
ber Sereinigten 3ro0eUabrifen ©papngen „„j, §ofen, 3ünbel
unb So., erhalten roir folgenbe herid)tigenbe gufdjrift:

3n3hrem gefcpäßten blatte bringen Sie unter „©leftro»
f e d) n i f et) e 31 u n b f cp a u" bie -Kotig, baß gar ©erfteüung
eine § ©cpußfanalS für eleftrifcpe Säbel unb anbere Sehungen,
bon ©. S. Sßengel in îôilbberg in ©a^fen fepr groccfmäßige

gormftetne aus Sepm ober 33)on pergeftedt roerben, meiere

bemfelben gefeßlicp gefepüßt roorben feien unb befepreiben Sie
im roeitern beren $orm unb HrrftedungSwife 2C.

2Bir erlauben uns nun, ©ie barauf aufmerffam gu maepen,

baß n ad) bon un§ an gefteüten dlecpercpen obige oon ®. S.

235ergel fabrigierten fjormfieine gang genau unferen feit Sauren
fabrigierten Sabelfieinen entfiorectjeri unb biefen formen naep»

gemalt œorben finb, œie ©ie aus beiliegeiiber 3eid)nung
beS @. S. SBengel unb unfern lithographierten Srofpetten
gu erfehen belieben.

Unfere gabrif ©pepngen hat fiep in ber ©dhœeig unb
in ©eutfcplanb überhaupt guerft mit biefer gabrifation be=

faßt unb haben mir oerfd)iebene formen tjergefteüt unb *

probiert, bis baS jeßtge fdlobed Anhang fanb.
3n ben Sohren 1891 unb 1892 lieferten mir bem ®leftri=

gitätStoerf ber ©tabt 3ürid) bon biefen Sabelfteinen gang
bebeutenbe Quantitäten, bann ferner in ben folgenben Sahren
nach 3ug, 3tagag, Siel, Sugern unb Safel 2C. tc.

©egenmärtig haben mir ein neue? SRobed biefer Säbel«

fteine gum üßatent angemelbet.
2Bir moüten nicht ermangeln, 3hnen borftehenbe Süp

teilungen gu maepen, ba betreffenbe Kotig in 3hrem Statte
glauben läßt, eS hanble fid) um gang etroaS Keueg au? bem

AuSlanbe, baS bei uns auch eingeführt unb fabrigiert roerbett

füllte, mährenbbem bieg faftifeh fd)on feit 3ahren ber gall
unb eine eigentlich jeproeigerifepe ®rfinbung ift.

permanente SPîotorenanêfteltung.
©ie bauernbe ©eroerbeauSfieflung gu Seipgig, melche

nunmehr fepon eine Keihe bon Klonaten im neuen, fepönen
unb geräumigen AuSfteduugSgebäube mieber in Setrieb ift,
erroeift fiep rote fepon früher atg ein oon jebem gern befuepter

Qrt, ber beg ©epeugroerten in reieper g-üde bietet, gumat
bie 3abl ber AuSfteder 350 beträgt. ©ie bauernbe @e-

roerbeaugftellung gu Seipg'g bietet in brei ©ejepoffen beg

©ebäubes üerteilt brei Hauptabteilungen, nämlich : Sunft=
geroerblicffe ©tgeugniffe unb allgemeine ©ebraudpSgegenftänbe,
ferner tetjpnifcp geroerblidje Slrtifel, SBerlgeuge unb Kopma--
terialien unb bie brüte Abteilung umfaßt gemerbtiepe §ixlfS=
mafepinen üerfbpiebenfter Art, gang befonberS aber auep

Süiotoren ber mannigfaepften ©pfteme, ©röfje unb Anorbnungen.
S)ie ©ruppe „ÜJiotoren" möge, roeil fie am meiften Sntereffe
bietet, etroag näper betrachtet fein. ®g finb in ber baueruben
©eroerbeaugftetlung üertreten ©ampfmafepinen, ®aS=, Sengim,
Setroleum« unb ©leftromotoren. ©ie ©ampfmafepinen finb
oon peroorragenben girmen Pertreten unb groar paben au8«

geftetlt : Seipgiger ©ampfmafepinen« unb üftotorenfabrif oortn.
SP- ©roiberefr, fßlagroiß=8eipgtg, eine liegenbe ©ampfmajepine
14 HP; fft. 2Bolf, 2Ragbeburg=Sucfau, Sofomobile 12 HP;
©ifenroerf ©aggenau, ©ampfiparmotor 8 HP; ©aratt ©mitp
u. ßo., 3ftagbeburg=Sudau, Sofomobile 30 HP; Heinrich
Sang, Serlin=3Jtannpeim, Scfoaiobile 16 HP ; ©opelt ©epein«

pütte, Kterfeburg, ©ampfmotor 5 HP. SIeinfraftmafcpinen
finb in 20- beifcpiebenen Ausführungen unb groar com
fleinften big gum 15 HP fßetroleummotor oertreten, wobei
faft ade fDtotoren betriebsfähig aufgeftedt finb. ©iefe 3fto=

toren finb ebenfalls bon perborragenbett girmen gnr Aus«

ftedung gebracht, unb groar finb beteiligt: ©ebr. Sorting,
ßpemniß, 4 HP ©aSmotor;- Seipgiger ©ampfmafepinen«

u. Stotorenfabrif, oorm. fßp. ©roiberSfi, Siagroiß=8eipgig 3

Setroleummotoreu mit 3, 5 unb 15 HP, Setroleumlofo«
mobile 4 HP; ©pr. ÜftanSfelb, 3teubniß=Seipgig, ©aSmotor
4 HP; Sihroleumlofomobile 4 HP; Hofingboff u. Scpmtbt,
Seipgig, Setroleummotor 2 HP; Satbutn Secpftein, 9llten=

bürg ©.=21., fßetroleummotor 3 HP; griebr. Srupp ©rufon«
roerf, SrägifionS-@aSmotor 4 HP; üTiafcptnenfabril Sappel,
©asmotor 4 HP, S^iroleummotor 2 HP; Qrefcper, ®ag=

motorenfrbrif, Dorm. 3)torip Hihr, Qresben, Sengtumotor
1 HP, Sctroleummotor 2 HP, ©aSmotor 5 HP; ©erparbt
u. Qepme, Sinbenau, fßetroleummotor 10 HP; 2Rotoren=

fabrif $eup, ©aSmotor 2 HP, fßetroleummotor 1 HP;
3- 2JÎ. ©rob u. ©ie., @utripfcp=Seipgig, Shroleummotoren gu
2 unb 4 HP; Sootlmotor gu 2 HP; ©leftromotoren paben

tn Derlcpiebenen ©tößen auggefteüt bie farmer. ^^elioS",
©öln=@prenfelb; H"m. fßoege, ßpemnip; Umbreit u Ktattpeg,
Seipgig. ®ie Ktotoren finb in oerfepiebenen eigenartigen
Slugfüprungen, roie fie burd) bie mannigfache 2lrt beS Ser=

menbungggroedeg bebingt ift, gur ©cpau gebracht. ©8 finb
Sootmotore in Serbinbttng mit Soot oorpanben, ferner
(Dtotoren für fßumpgmecfe, für S ept, ©rgeugung oon eleftrifcper
©nergie, gum Setriebe oon 2MaH= unb naPfbearbeitungS*
mafepinen unb bergl. mepr. ®ie 3teicppaltigfeit ber Ktotoren
in ber bauernben ©eroerteaugftellung gu Seipgig, metepe ba8

gange 3apr pinburcp geöffnet ift pat gnr golge gehabt, baß
im Allgemeinen, roie auep befonberS gur Kteffe Diele Anfäufe
in fDtotoren gemaept werben, roeil bem Säufer bie 2lu§roapl
fepr bequem ift unb jeber eingelne Atolor oon ben piergu
befonberS angefüllten Aufficptsbeamten auf 2Bunf^ jebem

eittgelnen Sntereffenten gu jeber 3"t rw Setrieb gegeigt roirb.

Serf^iebeneö.
Sûr 10Vg fölillionen iranien ©cfangniê» unb 3ud)t'

hauôbauten joden in ber ©eproeig ausgeführt roerben müffen,
wenn bag eibgenöffifepe ©trafreept naep ©ntrourf ®r. ©tooß
eingeführt roerben roirb, berichtet bie „Serner SolfSgeitung",
roelcper ber begüglicpe ©ppertifenberiept in bie Hänbe ge=

fommen ift.

Silbpauerfunfi. 2öte ber „©ribune" gu entnehmen,

hat ber Silbpauer Auguft H^r in jüugfter 3üt fein Atelier
in ©enf in ber Kiafcptnenhade ber fünftigen SanbeSauSftedung
aufgeföplagen. H-tr H^r bereitet pter eine ©tatue ber „ßpemie"
oor für baS Sßaötdon ber Herren ©eigp u ßo., ©uranb unb

Huguenin unb ber ©pemifepen Subuftriegefedfcpaft. ®ie ©tatue,
eine grauengeftalt, fommt auf einen großen ©ocfel, ber auS

Sohlen bargeftedt mirb, gu ftepen, unb ber gange Auffaß er=

pält eine Höhe bon nidjt weniger als fünf üfteter.

©ine ©ubfîription für bie fßoEenbuttß unb ©rroerbung
be8 Keliefbilbe§ non ©enf int Sapre 1850 hat bereits

26,000 $r. eingebracht; nun bebarf eS bloß noep 4000 3fr.

unb biefe foden burcp eine ©ammlung in ben Häufern be=

fepafft roerben. ®ann erhält ©enf ein gang aus ÜRetad ge=

fertigteS, ade topographifdien unb arepiteftonifepen ©etailS
anfS genauefte rotebergebenbeS großes dlelief, roie man eS

roopl feiten in ber SBelt ftnbet. ®aS alte ©enf bon 1850
bilbet aderbingS einen pöcpft intereffanten ©egenfaß gu beut

oon 1895.
Herr ^Bauunternehmer Safob 3Jiefftttß (aus SaiferS^

lautern), ber mit feinem Sruber unb Affocié, 3ofef diiefftng,
einen ©eil ber Sapnbaute ©palroeil » 3"9 ausführt, pat um

bie ©ape oon g-r. 1200 baS Sürgerrecpt Don Saar erworben,

ift alfo, wie fein Sruber, ber Sürger bon Saufenburg ifP

©eproeigerbürger geworben, ©in Saarer Sürger ftedte ber

©emeinbeberfammlung ben Antrag, bem ©efudjfieder bie ©a^
auf gr. 1000 gu ermäßigen, wenn er fiep berpflicpte, baS

epeli^e ©lücf bei einer Saarerbürgerin gu fuepen. Sbtefe

rüprenbe Sorforge für bie lebigen, noep gu pabenben SürgerS*
töcpter würbe aber unter adgemeiner Hriterfeit abgelehnt.
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gesellschaft „Motor" soll sich namentlich auf den Vertrieb
dieses neuen Motors und seine Anwendung (einschließlich des
Patenlverkaufs zc. ?c) verlegen.

Schutzkanal für elektrische Kabel zc. Von der Direktion
der Vereinigten Ziegelfabriken Thayngeu und Hosen, Zündel
und Co., erhalten wir folgende berichtigende Zuschrift:

In Ihrem geschätzten Blatte bringen Sie unter „Elektro-
technische Rundschau" die Notiz, daß zur Herstellung
eines Schutzkanals für elektrische Kabel und andere Leitungen,
von E. L. Wenzel in Wildberg in Sachsen sehr zweckmäßige

Formsteine aus Lehm oder Thon hergestellt werden, welche

demselben gesetzlich geschützt worden seien und beschreiben Sie
im weitern deren Form und Herstellungsw-ise ?c.

Wir erlauben uns nun, Sie darauf aufmerksam zu machen,

daß nach von uns angestellten Recherchen obige von E. L,

Werzel fabrizierten Formsteine ganz genau unseren seit Jahren
fabrizierten Kabelsteinen entsprechen und diesen Formen nach-

gemacht worden sind, wie Sie aus beiliegender Zeichnung
des E. L. Wenzel und unsern lithographierten Prospekten

zu ersehen belieben.

Unsere Fabrik Theyngen hat sich in der Schweiz und
in Deutschland überhaupt zuerst mit differ Fabrikatiou be-

faßt und haben wir verschiedene Formen hergestellt und -

probiert, bis das jetzige Modell Anklang fand.

In den Jahren 1891 und 1892 lieferten wir dem Elektri-
zitätswerk der Stadt Zürich von diesen Kabelstetnen ganz
bedeutende Quantitäten, dann ferner in den folgenden Jahren
nach Zug, Ragaz, Viel, Luzern und Basel ec. zc.

Gegenwärtig haben wir ein neues Modell dieser Kabel-
steine zum Patent angemeldet.

Wir wollten nicht ermangeln, Ihnen vorstehende M't-
teilungen zu machen, da betreffende Notiz in Ihrem Blatte
glauben läßt, es handle sich um ganz etwas Neues aus dem

Auslande, das bei uns auch eingeführt und fabriziert werden

sollte, währenddem dies faktisch schon seit Jahren der Fall
und eine eigentlich schweizerische Erfindung ist.

Permanente Motorenansstellung.
Die dauernde Gewerbeausstellung zu Leipzig, welche

nunmehr schon eine Reihe von Monaten im neuen, schönen

und geräumigen Ausstellungsgebäude wieder in Betrieb ist,
erweist sich wie schon früher als ein von jedem gern besuchter

Ort, der des Sehenswerten in reicher Fülle bietet, zumal
die Zahl der Aussteller 350 beträgt. Die dauernde Ge-

Werbeausstellung zu Leipzig bietet in drei Geschossen des

Gebäudes verteilt drei Hauptabteilungen, nämlich: Kunst-
gewerbliche Erzeugnisse und allgemeine Gebrauchsgegenstände,
ferner technisch gewerbliche Artikel, Werkzeuge und Rohma-
terialien und die dritte Abteilung umfaßt gewerbliche Hülfs-
waschinen verschiedenster Art, ganz besonders aber auch

Motoren der mannigfachsten Systeme, Größe und Anordnungen.
Die Gruppe „Motoren" möge, weil sie am meisten Interesse
bietet, etwas näher betrachtet sein. Es sind in der dauernden
GeWerbeausstellung vertreten Dampfmaschinen, Gas-, Benzin-,
Petroleum- und Elektromotoren. Die Dampfmaschinen sind

von hervorragenden Firmen vertreten und zwar haben aus-
gestellt: Leipziger Dampfmaschinen- und Motorenfabrik vorm.
PH. Swiderski, Plagwitz-Leipzig, eine liegende Dampfmaschine
14 ill?; R. Wolf, MagdeVurg-Buckau, Lokomobile 12 H?;
Eisenwerk Gaggenau, Dampfiparmotor 8 ??; Garatt Smith
u. Co., Magdeburg-Buckau, Lokomobile 30 K?; Heinrich
Lanz, Berlin-Mannheim, Lokomobile 16 ill? ; Göpelt Schein-
Hütte, Merseburg, Dampfmotor 5 ll?. Kleinkraftmaschinen
sind in 20 verschiedenen Ausführungen und zwar vom
kleinsten bis zum 15 ll? Petroleummotor vertreten, wobei
fast alle Motoren betriebsfähig aufgestellt sind. Diese Mo-
toren sind ebenfalls von hervorragenden Firmen zur Aus-
stellung gebracht, und zwar sind beteiligt: Gebr. Körting,
Chemnitz, 4 ll? Gasmotor pì Leipziger Dampfmaschinen-

u. Motorenfabrik, vorm. PH. Swiderski, Plagwitz-Leipzig 3

Petroleummotoren mit 3, 5 und 15 ll?, Petroleumloko-
mobile 4 ll?; Chr. Mansfeld, Reudnitz-Leipzig, Gasmotor
4 ll?; Petroleumlokomobile 4 ll?; Höfingboff u. Schmidt,
Leipzig, Petroleummotor 2 ll?; Baiduin Bechstein, Alten-
burg S.-A., Petroleummotor 3 ll?; Friedr. Krupp Gruson-
werk, Präzisions-Gasmotor 4 ll?; Maschinenfabrik Koppel,
Gasmotor 4 ll?, Petroleummotor 2 ll?; Drescher, Gas-
motorensrbrik, vorm. Moritz Hille, Dresden, Benzinmotor
1 ll?, Petroleummotor 2 ll?, Gasmotor 5 ll?; Gerhardt
u. Oehme, Lindenau, Petroleummotor 10 ll?; Motoren-
fabrik Deutz, Gasmotor 2 ll?, Petroleummotor 1 ll?;
I. M. Grob u. Cie., Eutritzsch-Leipzig, Petroleummotoren zu
2 und 4 ll?; Bootsmotor zu 2 ll?; Elektromotoren haben
in verichiedenen Giößen ausgestellt die Firmen „Helios",
Cöln-Ehrenfeld; Herm. Poege, Chemnitz; Umbreit n Maithes,
Leipzig. Die Motoren sind in verschiedenen eigenartigen
Ausführungen, wie sie durch die mannigfache Art des Ver-
wendungszweckes bedingt ist, zur Schau gebracht. Es sind

Boolmotore in Verbindung mit Boot vorhanden, ferner
Motoren für Pumpzwecke, für L cht, Erzeugung von elektrischer

Energie, zum Betriebe von Metall- und Holzbearbeitungs-
Maschinen und dergl. mehr. Die Reichhaltigkeit der Motoren
in der dauernden Gewerbeausstellung zu Leipzig, welche das

ganze Jahr hindurch geöffnet ist hat zur Folge gehabt, daß
im Allgemeinen, wie auch besonders zur Messe viele Ankäufe
in Motoren gemacht werden, weil dem Käufer die Auswahl
sehr blgnem ist und jeder einzelne Motor von den hierzu
besonders angestellten Aufsichtsbeamten auf Wunsch jedem

einzelnen Interessenten zu jeder Zeit im Betrieb gezeigt wird.

VerWàms.
Für 10 Vs Millionen Franken Gefängnis- und Zucht-

Hausbauten sollen in der Schweiz ausgeführt werden müssen,

wenn das eidgenössische Strafrecht nach Entwurf Dr. Stooß
eingeführt werden wird, berichtet die „Berner Volkszeitung",
welcher der bezügliche Expertisenbericht in die Hände ge-

kommen ist.

Bildhauerkunst. Wie der „Tribune" zu entnehmen,

hat der Bildhauer August Heer in jüngster Zeit sein Aielier
in Genf in der Maschinenhalle der künftigen Landesausstellung
aufgeschlagen. Herr Heer bereitet hier eine Statue der „Chemie"
vor für das Pavillon der Herren Geigy u Co., Durand und

Huguenin und der Chemischen Jndustriegesellschaft. Die Statue,
eine Frauengestalt, kommt auf einen großen Sockel, der aus

Kohlen dargestellt wird, zu stehen, und der ganze Aufsatz er-

hält eine Höhe von nicht weniger als fünf Meter.

Eine Subskription für die Vollendung und Erwerbung
des Reliefbildes von Genf im Jahre 1850 hat bereits

26,000 Fr. eingebracht; nun bedarf es bloß noch 4000 Fr.
und diese sollen durch eine Sammlung in den Häusern be-

schafft werden. Dann erhält Genf ein ganz ans Metall ge-

feffigtes, alle topographischen und architektonischen Details
aufs genaueste wiedergebendes großes Relief, wie man es

wohl selten in der Welt findet. Das alle Genf von 1850
bildet allerdings einen höchst interessanten Gegensatz zu dew

von 1895.
Herr Bauunternehmer Jakob Messing (aus Kaisers-

lautern), der mit seinem Bruder und Associs, Josef Messing,
einen Teil der Bahnbaute Thalweil - Zug ausführt, hat um

die Taxe von Fr. 1200 das Bürgerrecht von Baar erworben,

ist also, wie sein Bruder, der Bürger von Laufenburg ist,

Schweizerbürger geworden. Ein Baarer Bürger stellte der

Gemeindeversammlung den Antrag, dem Gesuchsteller die Taxe

auf Fr. 1000 zu ermäßigen, wenn er sich verpflichte, das

eheliche Glück bei einer Baarerbürgerin zu suchen. Diese

rührende Vorsorge für die ledigen, noch zu habenden Bürgers-
töchter wurde aber unter allgemeiner Heiterkeit abgelehnt.
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